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Bekanntmachung 
 

der Haushaltssatzung des Schulverbandes Grundschule Oberpöring-Wallerfing 
für das Haushaltsjahr 2016 

 
 
Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 40 Abs. 1 Satz 1 KommZG sowie der Art. 63 ff. 
GO erlässt der Schulverband Grundschule Oberpöring-Wallerfing folgende Haushaltssat-
zung, die hiermit gemäß Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V. mit Art. 24 Abs. 1 Satz 2 KommZG 
und § 25 Abs. 2 der Geschäftsordnung vom 10.11.2014 bekannt gemacht wird: 
 
 

I. 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er schließt  
im Verwaltungshaushalt  
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                                 167.794 € 
und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                                   50.000 € 
ab. 
 
 

§ 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht  
vorge-sehen. 
 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
Schulverbandsumlage 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur 
Finanzierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 
2016 auf 79.871,00 € festgesetzt und nach der Zahl der Verbandsschüler auf 
die Mitglieder des Schulverbandes umgelegt. 
 
2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl  
nach dem Stand vom 1. Oktober 2015 auf 88 Verbandsschüler festgesetzt. 
 
3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf  907,625 € festgesetzt. 

 

4. Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
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§ 5 
 
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden 
nicht beansprucht. 
 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. 
 
 
 

II. 
 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
 

III. 
 
Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V. mit Art. 40 Abs. 1, Art. 26 Abs. 
1 Satz 1 KommZG und Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO in der Zeit vom 18.04.2016 bis einschließ-
lich 25.04.2016 öffentlich in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberpöring, 
Niederpöring 23, 94562 Oberpöring, Zimmer 15, zur Einsichtnahme auf. Der Haushaltsplan 
und die Haushaltssatzung liegen während der Dauer ihrer Gültigkeit in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Oberpöring zur Einsicht bereit (§ 4 Satz 1 BekV). 
 
 
 
Niederpöring, den 11.03.2016 
 
Schulverband Grundschule Oberpöring-Wallerfing 
 
gez. 
 
Stoiber 
Schulverbandsvorsitzender 
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Bekanntmachung 
 

der Haushaltssatzung des Schulverbandes Mittelschule Wallerfing 
für das Haushaltsjahr 2016 

 
 
Aufgrund der Art. 9 Abs. 9 BaySchFG, Art. 40 Abs. 1 Satz 1 KommZG sowie der Art. 63 ff. 
GO erlässt der Schulverband Mittelschule Wallerfing folgende Haushaltssatzung, die hier-
mit gemäß Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V. mit Art. 24 Abs. 1 Satz 2 KommZG und § 25 Abs. 2 
der Geschäftsordnung vom 10.11.2014 bekannt gemacht wird: 
 
 

I. 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er schließt  
im Verwaltungshaushalt  
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                                 354.304 € 
und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit                                                   45.000 € 
ab. 
 
 

§ 2 
 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht  
vorgesehen. 
 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
Schulverbandsumlage 
 

1. Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf (Umlagesoll) zur Finan-
zierung von Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2016 auf 
234.754,00 € festgesetzt und nach der Zahl der Verbandsschüler auf die Mitglieder des 
Schulverbandes umgelegt. 
 
2. Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die maßgebende Schülerzahl  
nach dem Stand vom 1. Oktober 2015 auf 121 Verbandsschüler festgesetzt. 
 
3. Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschüler auf  1.940,1157 € festgesetzt. 

 
4. Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 

 
 

§ 5 
 
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan werden 
nicht beansprucht. 
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§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. 
 
 
 

II. 
 
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
 

III. 
 
Der Haushaltsplan liegt gemäß Art. 9 Abs. 9 BaySchFG i.V. mit Art. 40 Abs. 1, Art. 26 Abs. 
1 Satz 1 KommZG und Art. 65 Abs. 3 Satz 3 GO in der Zeit vom 18.04.2016 bis einschließ-
lich 25.04.2016 öffentlich in der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberpöring, 
Niederpöring 23, 94562 Oberpöring, Zimmer 15, zur Einsichtnahme auf. Der Haushaltsplan 
und die Haushaltssatzung liegen während der Dauer ihrer Gültigkeit in der Geschäftsstelle 
der Verwaltungsgemeinschaft Oberpöring zur Einsicht bereit (§ 4 Satz 1 BekV). 
 
 
 
Niederpöring, den 11.03.2016 
 
Schulverband Mittelschule Wallerfing 
 
gez. 
 
Brunner 
Schulverbandsvorsitzender 
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20-022-1 
 
 
 

Bekanntmachung des Landratsamtes Deggendorf vom 06.04.2016, Az.: 20-022-1 
 
 
 

Verordnung 
 

zur Änderung des Gebietes der Gemeinde Hunding und der Gemeinde  

Lalling, beide Landkreis Deggendorf 

vom 04.04.2016 
 
 
 

Aufgrund von Art. 11 und Art. 12 Absatz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
(GO) erlässt das Landratsamt Deggendorf folgende Verordnung: 

 
 

§ 1 

 
Aus der Gemeinde Hunding (Gemarkung Hunding) wird das Flurstück Nr. 3717/4 mit einer 
Fläche von insgesamt 0,0268 ha ausgegliedert und in die Gemeinde Lalling (Gemarkung 
Lalling) eingegliedert. 

Zugleich ändern sich entsprechend die Grenzen der Gemarkungen Hunding und Lalling. 
 
 

§ 2 
 
Der Veränderungsnachweis wird nach Rechtskraft dieser Verordnung vom Amt für Digitali-
sierung, Breitband und Vermessung, Landau a.d. Isar, Außenstelle Deggendorf, erstellt 
und kann von jedermann dort eingesehen werden. 

 
 

§ 3 
 
Im Umgliederungsgebiet tritt das Recht der abgebenden Gemeinde außer Kraft und das 
Recht der aufnehmenden Gemeinde in Kraft. 

 
 

§ 4  
 
Diese Verordnung tritt am 01. Mai 2016 in Kraft. 
 
 
Deggendorf, 04.04.2016 
Landratsamt Deggendorf 
 
gez. 
 
Peterle 
Regierungsdirektor 
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Haushaltssatzung 
des 

Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung im Raum Hengersberg 

Landkreis Deggendorf 
für das 

 
Haushaltsjahr  2016 

 
Auf Grund des § 17 der Verbandssatzung und des Art. 40 des Gesetzes über die kommu-
nale Zusammenarbeit ( KommZG ) in Verbindung mit Art. 63 ff der Gemeindeordnung ( GO 
) erläßt  der Zweckverband folgende Haushaltssatzung: 

 
 

I. 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festge-
setzt;  
er schließt im 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit je        716.600  € 
und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit je      1.716.000 € 
ab. 

 
§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen des Zweckverbandes  wird auf             1.600.000 € 
festgesetzt. 

 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt wird 
auf                 300.000  € 
festgesetzt. 
 

§ 4 a 
 

Betriebskostenumlage: 
( 1 ) Die Höhe des durch sonstige Einnahmen nicht gedeckten Bedarfs zur Finanzierung 

von Ausgaben des Verwaltungshaushaltes und der Ausgaben für die ordentliche 
Tilgung von Krediten im Vermögenshaushalt ( Umlagesoll ) wird auf     692.000 €   
festgesetzt.   

 
( 2 ) Dieser ungedeckte Bedarf wird nach der von den Verbandsmitgliedern der Sam-
 melkläranlage jeweils zugeleiteten Abwassermenge des dem Haushaltsjahr vorvor-
 hergegangenen Jahres auf die Verbandsmitglieder umgelegt. 
 
( 3 ) Der Sammelkläranlage wurde im Jahr 2014 eine Abwassermenge von  426.588  m³
 zugeleitet. 
 
( 4 ) Die Betriebskostenumlage beträgt somit je m³ Abwasser                    1,62217409 €. 
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§ 4 b 
 

Investitionsumlage 
Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf   80.000  € festgesetzt. 
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2016 in Kraft. 

 

II. 
 
Nach §3 der Haushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-
men für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen auf 1.600.000 € festgesetzt. 
Die hierfür erforderliche Genehmigung nach Art. 40 Abs. 1 i. V. m. Art. 26 abs. 1 Satz 1 
KommZG und Art. 71 Abs. 2 GO wurde am 21.03.2016 erteilt. 
 
Nach §3 der Haushaltssatzung wurde der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigun-
gen zur Leistung von Ausgaben für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
auf 300.000 € festgesetzt. Die hierfür erforderliche Genehmigung nach Art. 40 Abs. 1 i.V. 
m. Art. 26 Abs. 1 Satz 1 KommZG und Art. 67 Abs. 4 GO wurde am 21.03.2016 erteilt. 

 

III. 
 
Der Haushaltsplan liegt gem. Art. 65 Abs. 3 GO in der Zeit vom 20. April 2016 bis ein-
schließlich 30. April 2016 öffentlich beim Markt Hengersberg, Mimminger Str. 2, 94491 
Hengersberg, Rathaus Zimmer Nr. 26, während der allgemeinen Geschäftsstunden zur 
Einsichtnahme auf. Ferner liegen Haushaltsplan und Haushaltssatzung während der Dauer 
ihrer Gültigkeit in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes ( Rathaus Hengersberg ) zur 
Einsicht bereit. 
 
Hengersberg, den 04.04.2016 
Zweckverband zur Abwasserbeseitigung 
im Raum Hengersberg 
 
gez. 
 
Christian Mayer 
Zweckverbandsvorsitzender 
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LANDRATSAMT DEGGENDORF 
Herrenstraße 18 
94469 Deggendorf 

Vollzug des Tiergesundheitsgesetzes (TierGG) und der Bienenseuchen-
Verordnung; 
Bekämpfung der Varroatose 
 
 
Das Landratsamt Deggendorf erlässt folgende 
 
 

Allgemeinverfügung 

 

1. Alle Besitzer von Bienenvölkern im Landkreis Deggendorf werden hiermit ver-
pflichtet, ihre Bienenvölker nach Trachtende, spätestens jedoch bis zum 
31.12.2016, gegen die Varroatose zu behandeln. 

1.1 Für die Behandlung können alle dafür zugelassenen Arzneimittel verwendet 
werden. 

1.2 Bei der Anwendung der Arzneimittel haben sich die Bienenhalter nach den 
Anweisungen der Hersteller zu richten. 

2. Für Versuche zur Resistenzzucht können auf schriftlichen Antrag bei der Vete-
rinärabteilung des Landratsamtes Deggendorf, Herrenstr. 18, 94469 Deggen-
dorf, Ausnahmen von der allgemeinen Behandlungspflicht zugelassen werden. 

3. Der sofortige Vollzug der Nr. 1 dieser Allgemeinverfügung wird angeordnet. 
4. Die Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei. 
5. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt 

des Landkreises Deggendorf als öffentlich bekanntgegeben. 
 
 

Landratsamt Deggendorf 
Deggendorf, 05.04.2016 
 
 
gez. 
 

Dr. Becker 
Oberregierungsrätin 
 
 

H i n w e i s : 

Gemäß Artikel 41 Abs. 4 Satz 1 BayVWvfG ist nur der verfügende Teil einer Allge-
meinverfügung öffentlich bekanntzumachen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Be-
gründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Deggendorf, Herrenstraße 
18, 94469 Deggendorf, Zimmer 20 aus. Sie kann während der allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden. 
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30-0831 jbö-fr 
 

MANÖVERMELDUNG 
 
Name der Übung: 
Schneller Luchs 4.1/2016, Übung: „taktische Verwundetenversorgung“ 
 
Zeit: 
04.04.2016 bis 15.04.2016 

Übungsraum: 

StOÜbPI Metting,  Ödwies 
 
Geplante Übungsaktivitäten:  
Die Übung findet im freien Gelände und in Kasernen auf StoÜbPI/TrÜbPI statt. 
 
Schwerpunkte der Übungshandlungen mit Kettenfahrzeugen 
StOÜbPI Metting,  Ödwies 
 
Einzelheiten zur Übung: 
Einsatz Luftfahrzeuge1 UH1D, 1 CH53, 1 UH60 
 
Außenlandung: 33U UQ 250 052, 33U UQ 327 197, 33U UQ 157 096 
 
Art und Anzahl der eingesetzten Boote, Fähren, Brücken 
 
Sonstiges: 
Verwendung von Munition: 5,56x45 mm, AL08 Manöver, 2000EA, 9x19 mm, AQ 61 Manöver, 300 
EA, 7,62x51 mm, AM 27 Manöver, 500 EA, Rauchladung ML 16 200g, 10 EA, Darstellung Schieds-
richter,L21, 18 EA, Nebelkörper weiß, GS14, 30 EA,  Signalrauch, grün, orange, rot, LR34, LR33, 
LR36, Handgranate Übung blau DU71, Patrone Signalpistole LS63-95, 15EA 
 
Übungsform mit Kurzcharakteristik: 
Patrouillenfahrten (Kfz, Fuß), Minenausbildung/C-IED Management, Reaction Force (Die Reserve), 
Betrieb einer Rettungsstation und Außenposten/vorgel. GefSt., Tätigkeit BAT/RettTrp, 
Drehflüglerausbildung (UH1D, CH53, UH60) 
 
Besonderheiten: 

 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. lie-
gengebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dergl.) fernzuhalten. Auf die Straf-
barkeit des Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwi-
derhandlungen können nach § 22 b des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Abwicklung von Manöverschäden die Gemeinden sowie die 
Wehrbereichsverwaltung Süd für die Bundeswehr und die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
– Schadensregulierungsstelle des Bundes – Regionalbüro Süd in Nürnberg für die ausländischen 
Streitkräfte nähere Auskünfte erteilt. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagd-
ausübungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung 
zu verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Deg-
gendorf unverzüglich mitzuteilen. 
 
Deggendorf, den 16. März 2016 
LANDRATSAMT 
gez. 
Dr. Becker 
Oberregierungsrätin  
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30-0831 jbö-fr 
 

MANÖVERMELDUNG 
 
Name der Übung: 
Schneller Luchs 4/2016, Übung: ZA EAKK 2. Ktgt MINUSMA 
 
Zeit: 
18.04.2016 bis 29.04.2016 

Übungsraum: 

StOÜbPI Metting,  Ödwies 
 
Geplante Übungsaktivitäten:  
Die Übung findet im freien Gelände und in Kasernen auf StoÜbPI/TrÜbPI statt. 
 
Schwerpunkte der Übungshandlungen mit Kettenfahrzeugen 
StOÜbPI Metting,  Ödwies 
 
Einzelheiten zur Übung: 
Einsatz Luftfahrzeuge1 UH1D, 1 CH53, 1 UH60 
 
Außenlandung: 33U UQ 250 052, 33U UQ 327 197, 33U UQ 157 096 
 
Art und Anzahl der eingesetzten Boote, Fähren, Brücken 
 
Sonstiges: 
Verwendung von Munition: 5,56x45 mm, AL08 Manöver, 2000EA, 9x19 mm, AQ 61 Manöver, 300 
EA, 7,62x51 mm, AM 27 Manöver, 500 EA, Rauchladung ML 16 200g, 10 EA, Darstellung Schieds-
richter,L21, 18 EA, Nebelkörper weiß, GS14, 30 EA,  Signalrauch, grün, orange, rot, LR34, LR33, 
LR36, Handgranate Übung blau DU71, Patrone Signalpistole LS63-95, 15EA 
 
Übungsform mit Kurzcharakteristik: 
Patrouillenfahrten (Kfz, Fuß), Minenausbildung/C-IED Management, Reaction Force (Die Reserve), 
Betrieb einer Rettungsstation und Außenposten/vorgel. GefSt., Tätigkeit BAT/RettTrp, 
Drehflüglerausbildung (UH1D, CH53, UH60) 
 
Besonderheiten: 

 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. lie-
gengebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dergl.) fernzuhalten. Auf die Straf-
barkeit des Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwi-
derhandlungen können nach § 22 b des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ord-
nungswidrigkeit geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass zur Abwicklung von Manöverschäden die Gemeinden sowie die 
Wehrbereichsverwaltung Süd für die Bundeswehr und die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
– Schadensregulierungsstelle des Bundes – Regionalbüro Süd in Nürnberg für die ausländischen 
Streitkräfte nähere Auskünfte erteilt. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagd-
ausübungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung 
zu verständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Deg-
gendorf unverzüglich mitzuteilen. 
 
Deggendorf, den 29. März 2016 
LANDRATSAMT 
gez. 
Dr. Becker 
Oberregierungsrätin  
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Sparkasse Deggendorf 
 
 
 
 
 

Aufgebotsverfahren 
 
 
 
 
 

Die Sparkassenurkunden 
 
 
 

Nr. 3765278829 
Nr. 3765011980 
Nr. 3782918233 
Nr. 3783084936 
Nr. 3785103957 

 
 
 
ausgestellt von der Sparkasse Deggendorf sind in Verlust geraten. Gemäß Art. 35 AGBGB 
werden die Sparkassenurkunden hiermit aufgeboten und die Inhaber aufgefordert, binnen 
einer Frist von 3 Monaten ihre Rechte unter Vorlage der Sparkassenurkunde anzumelden. 
Wenn innerhalb dieser Zeit keine Rechte angemeldet werden, werden die Sparkassenur-
kunden für kraftlos erklärt. 
 
 
 
Deggendorf, 22.02.2016; 23.02.2016; 29.03.2016; 31.03.2016 
 
gez.  
 
 
Sparkasse Deggendorf 
 
 
 
 


